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Frühling lässt sein blaues Band
 wieder flattern durch die Lüfte.
Süße wohlbekannte Düfte 
 Streifen ahnungsvoll das Land. 
Veilchen träumen schon,
 wollen balde kommen.
Horch! Von fern ein leiser Harfenton!
 Frühling, ja du bist̀ s!
Dich hab ich vernommen.
- Eduard Mörike -
Wir wüschen allen Einwohnern unserer
 Gemeinde ein frohes und gesegnetes
       Osterfest
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Auswertung der Gemeinderatsitzung vom 26. Februar 2013
TOP: 04
Protokollkontrolle und Bekanntgabe nichtöffentlich 
gefasster Beschlüsse
Beschluss-Nr.: 02/01/2013
Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 








Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 
für das Jahr 2013 
Beschluss-Nr.: 03/01/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
das vorliegende, verbindliche Konzept gemäß § 131 Abs. 7 
SächsGemO zur Durchführung der noch ausstehenden Schritte 
zur vollständigen Umsetzung der Bestimmungen des Vierten Teils 








Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 
für das Jahr 2013 
Beschluss-Nr.: 04/01/2013
(zu § 74 Abs. 2 SächsGemO)
 
Haushaltssatzung der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf für das Haushaltsjahr 2013
Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der 
Gemeinderat in der Sitzung am …………. folgende Haushaltssat-
zung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Er-
füllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird: 
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 6.913.160 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf
  6.421.380 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
(ordentliches Ergebnis) auf 491.780 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
 - Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen ein-
schließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen 
Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergeb-
nis) auf 491.780 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf
  0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
(Sonderergebnis) auf 0 EUR
-  Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses 
auf 491.780 EUR
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 0 EUR
- Gesamtergebnis auf 491.780 EUR
 
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit auf 6.923.060 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit auf 6.421.380 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwal-
tungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
  501.680 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
 auf 736.300 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
 auf 1.355.450 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit auf - 619.150 EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus 
dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der 
Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 
  - 117.470 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
auf 489.600 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf - 489.600 EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und 
Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestands auf
  - 607.070 EUR
festgesetzt. 
§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inve-




Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung 
von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, der in 
künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf  0 EUR
festgesetzt. 
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§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird 
auf  500.000 EUR
festgesetzt.
§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf  300 vom Hundert
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 360 vom Hundert












Beratung und Beschlussfassung zur Sanierung der 
Grundschule/Kita Naundorf – Grundsatzbeschluss 
Beschluss-Nr.: 05/01/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Durchführung der „Brandschutztechnischen Sanierung der 
Grundschule, Kindertagesstätte und Hort im Ortsteil Naundorf“ 
auf Grundlage der vorgestellten bzw. vorgelegten Planungsunter-





Die Eigenmittel werden aus der verbliebenen Bedarfszuweisung 
zur Förderung von freiwilligen Gemeindezusammenschlüssen 
(Anteil der ehemaligen Gemeinde Bobritzsch), der investiven 
Schlüsselzuweisung bzw. aus der Liquiditätsreserve finanziert.
Die Realisierung im Haushaltsjahr 2013 steht unter dem Vorbehalt 
der Genehmigung der entsprechenden Fördermittel nach der 









Beratung und Beschlussfassung zur Planung
brandschutztechnische Sanierung Kita Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 06/01/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Durchführung von Planungsarbeiten zur „Brandschutztech-
nischen Sanierung mit gleichzeitiger Erneurung der Elektoranlage“ 








Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss
von Ing.-Verträgen  
Beschluss-Nr.: 07/01/2013
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt den Abschluss eines Ingenieurvertrages (Technische 
Ausrüstung) mit dem Planungsbüro Binnewerg Freiberg für das 
Bauvorhaben „Brandschutztechnische Sanierung Grundschule 
und Kindertagesstätte Naundorf“ mit folgenden Grundlagen 
nach HOAI: 
* Honorarzone II, Mindestsatz
* 80 % des Gesamthonorars
* 20 % Umbaukostenzuschlag









zum Abschluss von Ing.-Verträgen  
Beschluss-Nr.: 08/01/2013
2. Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
beschließt den Abschluss eines Ingenieurvertrages (Verkehrs-
anlagen, Ingenieurbauwerke, Tragwerksplanung) mit dem 
Planungsbüro aqua saxonia GmbH Freiberg für das Bauvor-
haben „Erneuerung Straße und Stützmauern Oberer Engen 
Naundorf“ mit folgenden Grundlagen nach HOAI: 
Verkehrsanlagen * Honorarzone III, Mindestsatz
 * 97% des Gesamthonorars
 * 3% Nebenkosten
 * 2,5% Örtliche Bauüberwachung
Ingenieurbauwerke * Honorarzone II, Mindestsatz
 * 92% des Gesamthonorars
 * 3% Nebenkosten
 * 2,5% Örtliche Bauüberwachung
Tragwerksplanung * Honorarzone II, Mindestsatz
 * 100% des Gesamthonorars
 *  3% Nebenkosten








Beratung und Beschlussfassung zur Finanzierung des 
Neubaus Krippe Niederbobritzsch 
Beschluss-Nr.: 09/01/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt, 
die Baumaßnahme „Neubau Kinderkrippe Niederbobritzsch“ im 









Beratung und Beschlussfassung zu den eingegangenen 
Vorschlägen zur Umbenennung von Straßen 
Beschluss-Nr.: 10/01/2013
1. Der Gemeinderat favorisiert die Umbenennung der folgenden 
Straßen wie folgt: 
OT Hilbersdorf:
 Hauptstraße in: Alte Hauptstraße 
OT Naundorf:
 Dorfstraße in: Brückenstraße
OT Niederbobritzsch: 
 Bahnhofstraße in: Am Bahnhof 
Die vorgesehenen Umbenennungen sind in der Zeit vom 
28.02.2013 – 22.03.2013 ortsüblich bekanntzugeben. Einwen-
dungen gegen die Umbenennung können bis zum 25.03.2013 
eingereicht werden.  









Beratung und Beschlussfassung zu den eingegangenen 
Vorschlägen zum Wappen der Gemeinde    
Beschluss-Nr.: 11/01/2013
Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister, den vorgelegten 
Entwurf des Wappens der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
hinsichtlich der Gestaltung des Bibers und der Anordnung der 








Beratung und Beschlussfassung zu
Grundstücksangelegenheiten 
Beschluss-Nr.: 12/01/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erteilt 
seine Zustimmung zum Verkauf des Flurstücks-Nr. 66/6 in einer 
Größe von 84 qm zu einem Kaufpreis von 735,00 EUR der Ge-
markung Niederbobritzsch.









Beratung und Beschlussfassung zum Bauantrag
„Errichtung einer Windkraftanlage“ / Gemarkung
Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 13/01/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen zur Errichtung einer Windkraftanlage 








Gemeinderatssitzung am 26. März 2013
Wir laden Sie zur öffentlichen Beratung des Gemeinderates am
Dienstag, dem 26. März 2013,
um 19:00 Uhr in die Gaststätte „Zum Rosental“,
Dresdner Straße 2, Ortsteil Naundorf,
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
herzlich ein. 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Schaukästen. 
Haupt
Bürgermeister
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Ortsübliche Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat im 
Ergebnis der durchgeführten Bürgerbeteiligung zur Umbenen-
nung von Straßen in der Sitzung vom 26.02.2013 bestimmt, die 
betreffenden Straßen wie folgt umzubenennen: 
OT Hilbersdorf 
 „Hauptstraße“    in „Alte Hauptstraße“ 
OT Naundorf
 „Dorfstraße“   in „Brückenstraße“
OT Niederbobritzsch
 „Bahnhofstraße“  in „Am Bahnhof“
Gegen die vorgesehenen Umbenennungen haben die Einwohner 
erneut die Möglichkeit, ihre Bedenken/Anregungen zu äußern. 
Der Einspruch ist bei der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hil-
bersdorf, Niederbobritzsch, Hauptstraße 80, 09627 Bobritzsch-
Hilbersdorf einzureichen. 
Die Einspruchsfrist endet am 25.03.2013. 
Der Gemeinderat entscheidet in der Sitzung am 26.03.2013 
abschließend über die Umbenennungen. Diese sollen zum 
3. Quartal in Kraft treten.    





Herrn Heinz Matthes am 01.04. zum 82. Geburtstag
Herrn Bernd Bellmann am 03.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Rolf Gutwasser am 07.04. zum 75. Geburtstag
Frau Irene Wießner am 08.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Roland Venus  am 12.04. zum 72. Geburtstag
Frau Irmgard Nitzsche am 15.04. zum 81. Geburtstag
Frau Annerose Bartsch am 16.04. zum 70. Geburtstag
Frau Johanna Weinhold am 17.04. zum 83. Geburtstag
Herrn Helmut Bartl am 22.04. zum 80. Geburtstag
Frau Elisabeth Neuber am 23.04. zum 78. Geburtstag
Herrn Volker Schmiedgen am 23.04. zum 71. Geburtstag
Frau Ingeburg Bellmann am 24.04. zum 82. Geburtstag
Frau Ingrid Fischer am 26.04. zum 72. Geburtstag
Frau Christine Ludewig am 27.04. zum 72. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Hildegard Hofmann am 05.04. zum  83. Geburtstag
Frau Ilse Teuchert am 21.04. zum 83. Geburtstag
Frau Martha Feldmann am 23.04. zum 82. Geburtstag
OT Naundorf
Herrn Manfred Schiffler am 02.04. zum 84. Geburtstag
Herrn Werner Krause am 02.04. zum  71. Geburtstag
Frau Annette Klotzsche am 03.04. zum 85. Geburtstag
Frau Ursula Bräuer am 05.04. zum 79. Geburtstag
Herrn Manfred Strobelt am 06.04. zum  77. Geburtstag
Herrn Peter Lange am 06.04. zum  70. Geburtstag
Herrn Willy Lorenz am 10.04. zum 76. Geburtstag
Herrn Edgar Kühn am 15.04. zum 75. Geburtstag
Frau Eva Böhme am 17.04. zum 84. Geburtstag
Frau Helga Kaden am 19.04. zum 82. Geburtstag
Frau Hiltrud Hammer am 19.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Kurt Seifert am 22.04. zum 94. Geburtstag
Herrn Horst Dewart am 22.04. zum 81. Geburtstag
Frau Erika Thielemann am 23.04. zum 85. Geburtstag
Herrn Bernd Ludwig am 25.04. zum 71. Geburtstag
Herrn Siegfried Jehmlich am 26.04. zum 73. Geburtstag
Frau Ilse Voigt am 27.04. zum 78. Geburtstag
Herrn Roland Wittig am 27.04. zum 74. Geburtstag
Herrn Wolfgang Breyer am 27.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Heinrich Hermann am 27.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Horst Kaiser am 30.04. zum 70. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Liselotte Scheinpflug am 01.04. zum 82. Geburtstag
Frau Edelgard Eisert am 04.04. zum 76. Geburtstag
Frau Renate Straßburger am 04.04. zum 76. Geburtstag
Frau Ruth Stimpel am 05.04. zum 86. Geburtstag
Herrn Peter Schmidt am 05.04. zum 77. Geburtstag
Frau Christa Bartz am 07.04. zum 81. Geburtstag
Frau Ingeburg Stenzel am 09.04. zum 88. Geburtstag
Herrn Johannes Börner am 14.04. zum 76. Geburtstag
Frau Helga Kunze am 15.04. zum 78. Geburtstag
Frau Edeltraut Göpfert am 16.04. zum 90. Geburtstag
Frau Erna Klemm am 17.04. zum 74. Geburtstag
Frau Gudrun Grimmer am 17.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Werner Rettig am 18.04. zum 71. Geburtstag
Frau Inge Klotzsche am 19.04. zum 83. Geburtstag
Frau Martha Weiser am 19.04. zum 79. Geburtstag
Herrn Reimut Ihle am 21.04. zum 81. Geburtstag
Frau Helga Lippmann am 22.04. zum 84. Geburtstag
Frau Christa Spörke am 22.04. zum 84. Geburtstag
Frau Susanne Jäckel am 30.04. zum 75. Geburtstag
Frau Ute Klemm am 30.04. zum 72. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Herrn Erich Ifflaender am 01.04. zum 81. Geburtstag
Herrn Werner Fleischer am 03.04. zum 80. Geburtstag
Frau Helga Lohse am 03.04. zum 76. Geburtstag
Frau Erika Fritsch am 08.04. zum 80. Geburtstag
Frau Anita Hähnel am 10.04. zum 78. Geburtstag
Herrn Günter Langer am 11.04. zum 83. Geburtstag
Frau Ursula Rudolph am 11.04. zum 77. Geburtstag
Herrn Helmut Schmidt am 13.04. zum 71. Geburtstag
Herrn Horst Weise am 14.04. zum 71. Geburtstag
Frau Ilse Glöckner am 17.04. zum 83. Geburtstag
Frau Hanna Lempe am 17.04. zum 77. Geburtstag
Frau Elfriede Müller am 20.04. zum 82. Geburtstag
Herrn Otmar Rudolph am 20.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Gotthard Nitzsche am 22.04. zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Löser am 22.04. zum 79. Geburtstag
Frau Hannelore Nitsch am 22.04. zum 71. Geburtstag
Frau Frieda Rolke am 23.04. zum 78. Geburtstag
Herrn Heinz Wießner am 25.04. zum 82. Geburtstag













April 11./25. 12./26. 04. 06.
Mai 10./24. 11./25. 02./29. 04./31.
OT Naundorf
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
März 25. 15./30. 30.
April 08./22. 12./26. 26.
Mai 06./21. 11./25. 25.
OT Niederbobritzsch, Oberbobritzsch, Sohra
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
März 22. 18.
April 06./19. 02./15./29. 02./29.
Mai 04./17./31. 13./27. 27.
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 19. März 2013
 02. April 2013 und
 16. April 2013
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Information des Bürgerbüros  
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 
16:30 – 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten 
durch. Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau be-
findliche Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit 
telefonisch oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Frau Brigitte Wolf am 25.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Heinz Fleischer am 28.04. zum 85. Geburtstag
Frau Ruth Bretschneider am 29.04. zum 76. Geburtstag
Frau Luise Fleischer am 29.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Gerd Löser am 30.04. zum 70. Geburtstag
OT Sohra
Frau Ingeborg Berger am 02.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Siegfried Kahle am 15.04. zum 76. Geburtstag
Frau Ursula Künzel am 25.04. zum 82. Geburtstag
Herrn Erhard Grimmer am 27.04. zum 72. Geburtstag
Sehr geehrte Einwohner, 
bitte beachten Sie die für alle Einwohner der Gemeinde zustän-
digen Anlaufstellen für  Ihr Anliegen:  
Anliegen:  An- und Ummeldungen bei Umzügen, 
 Beantragung von Ausweisen/Pässen
 Beantragung von Führungszeugnissen  
Wohin? Bürgerbüro Bobritzsch-Hilbersdorf
 Hauptstraße 80, Niederbobritzsch
 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
 Telefonnummer 037325 23822
Öffnungszeiten
 Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 16:00 Uhr 
 Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 18:00 Uhr 
 Freitag 09:00 – 12:00 Uhr 
Anliegen:  Anmeldungen zu Eheschließungen,
 Kirchenaustritten, Sterbefällen
 Vaterschaftsanerkennungen, Namensänderungen usw.
Wohin? Standesamt Freiberg, 
 Obermarkt 24
 09599 Freiberg 
 Telefonnummer 03731 273170 
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Öffnungszeiten der Gemeindebibliotheken
Öffentliche Bekanntmachung zur Vorbereitung der 
Schöffenwahl für die Geschäftsjahre 2014 – 2018
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert
 Telefonnummer 037325 22126)
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Umwandlung eines verkehrsberuhigten
Bereichs in eine Zone mit Geschwindigkeits-
beschränkung im Bereich Schulberg,
Untere Gasse und Dorfstraße im OT Hilbersdorf
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Im ersten Halbjahr 2013 werden bundesweit für die Amtszeit 
2014 - 2018 neue Schöffen gesucht. Schöffen vermitteln als 
juristische Laien zwischen Justiz und Bevölkerung. Sie wirken 
beim Amtsgericht in Verhandlungen zu Strafsachen gegen Er-
wachsene mit. In der Hauptverhandlung üben die Schöffen das 
Amt in vollem Umfang und mit gleichem Stimmrecht wie die 
Berufsrichter aus. Sie tragen dabei die gleiche Verantwortung 
für einen Freispruch oder eine Verurteilung. Diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe verlangt in hohem Maße unparteiisches, 
selbstständiges Handeln, ein reifes Urteilsvermögen sowie gei-
stige Beweglichkeit und, wegen des Sitzungsdienstes, körperliche 
Eignung. Ein Schöffe und ehrenamtlicher Richter soll höchstens 
zu zwölf Sitzungstagen im Jahr herangezogen werden. Diese 
Tätigkeit wird entschädigt. Das Gesetz sieht die Erstattung von 
Fahrtkosten und sonstigen notwendigen Auslagen vor, ferner 
die Entschädigung für Zeitversäumnis und Verdienstausfall. 
Rechtsgrundlagen und Vorschlagsverfahren
Gemäß § 36 Abs. 1 Gerichtsverfassungsgesetz in Verbindung 
mit der Gemeinsamen Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums der Justiz und des Sächsischen Staatsministe-
rium des Inneren zur Vorbereitung und Durchführung der Wahl 
und Berufung der Schöffen und Jugendschöffen (Schöffen- und 
Jugendschöffen VwV) sind die Gemeinden verpflichtet, die Vor-
schlagsliste für die Schöffenwahl für die Geschäftsjahre 2014 bis 
2018 zu erstellen. Die Zahl der vorzuschlagenden Kandidaten 
wird durch den Präsidenten des zuständigen Landgerichts 
festgelegt. In Anlehnung an die Schöffenwahl 2008 ist davon 
auszugehen, dass für die Geschäftsjahre 2014 bis 2018 
durch die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf mit den 
Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, 
Oberbobritzsch und Sohra dem Amtsgericht Freiberg ca. 
8 Kandidaten für die Wahl der Schöffen vorzuschlagen 
Zurzeit sind der Schulberg und die „Untere Gasse“ im OT Hilbers-
dorf als verkehrsberuhigter Bereich gekennzeichnet. 
Im letzten Jahr wurde sich auf Grund von Bürgerbeschwerden 
nochmals mit der Beschilderung in diesem Bereich befasst. 
Dazu wurde mit der Polizei Freiberg eine erneute Verkehrsschau 
durchgeführt. Dabei wurde aber festgestellt, dass die örtlichen und 
baulichen Gegebenheiten im Bereich Schulberg und Untere Gasse 
den Kriterien für einen verkehrsberuhigten Bereich widersprechen 
und damit nicht gesetzeskonform sind. 
Die Kriterien für einen verkehrsberuhigten Bereich gemäß VwV 
StVO wären:
 Die Straße soll den Eindruck vermitteln, dass überwiegend 
eine Aufenthalts- und Erschließungsfunktion vorhanden ist. 
(Bereich muss baulich so angelegt sein, dass der typische 
Charakter einer Straße mit Fahrbahn, Gehweg, Radweg 
nicht vorherrscht)
 sehr geringer Verkehr 
 Fahrverkehr untergeordnete Bedeutung
Die Straßen „Schulberg“ und „Untere Gasse“ haben keine Aufent-
halts- und Erschließungsfunktion mit geschwindigkeitsmindernden 
baulichen Maßnahmen. Die Straßen sollen nicht dazu dienen, dass 
sich spielende Kindern auf der Straße aufhalten. Dazu gibt es in 
unmittelbarer Nähe einen großen Spielplatz oder den Sportplatz.
Der Umfang des Verkehrs ist nicht gering. Die Straßen dienen 
ganztägig der Zufahrt zur Kindertagesstätte, zur Schulküche, zur 
Grundschule, zum Sportplatz, zur Turnhalle, zu den Wohngrund-
stücken am Hüttensteig und am Schulberg und als Durchgangs-
verkehr von der Bahnhofstraße zur Weißenborner Straße. 
Da die Polizei nun Kenntnis davon erlangt hat, ist es dringend 
notwendig, einen gesetzeskonformen Zustand herzustellen. Es 
steht außer Frage, dass es verkehrsregelnder Maßnahme bedarf. 
Die Gemeindeverwaltung ordnet deshalb eine Zonen-Geschwin-
digkeitsbeschränkungen mit 30 km/h („Zone 30“) an. Eine Be-
schränkung auf weniger 30 km/h ist nicht möglich, denn gemäß 
§ 45 Abs. 1d StVO können diese nur in „zentralen städtischen 
Bereichen mit hohem Fußgängeraufkommen und überwiegender 
Aufenthaltsfunktion“ angeordnet werden. Beide Punkte treffen auf 
dem Bereich Schulberg / Untere Gasse nicht zu. 
Auch auf Grund der Tatsache, dass es für den „Hüttensteig“ /
„Bahnhofstraße“ bereits eine „Zone 30“ gibt, würde sich eine Er-
weiterung dieses Bereiches auf den Schulberg, Untere Gasse „an-
bieten“ und mit den gesetzlichen Bestimmungen konform gehen.
In Abhängigkeit der Witterung wird deshalb demnächst die Beschil-
derung mit den Verkehrszeichen „Zone 30“ erfolgen. Außerdem 
erfolgt die Einzäunung des Spielplatzes parallel zur Dorfstraße 
und das Aufbringen von Piktogrammen mit den Hinweis auf 
Kinder auf die Straße.
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Öffentliche Bekanntmachung
sind. Die Aufnahme von Personen in die Vorschlagliste erfolgt 
durch Zustimmung einer 2/3 Mehrheit des Gemeinderates.
Aufruf zur Mitarbeit
Es können Personen berufen werden, die
• die deutsche Staatsbürgerschaft besitzen,
• in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf wohnen und
• zu Beginn der Amtsperiode zwischen 25 und 69 Jahre alt 
sind.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen möglichst mit Begrün-






• Familienname, gegebenenfalls auch Geburtsname
• Vorname/n
• Familienstand
• Geburtsdatum und -ort, bei kreisangehörigen Orten mit 
Angabe des Kreises
• zurzeit ausgeübter Beruf, bei Bediensteten des öffentlichen 
Dienstes unter Angabe des Tätigkeitsbereiches
• Staatsangehörigkeit
• Postleitzahl und Wohnort, Straße, Haus-Nr. (der Hauptwoh-
nung)
• Zeiten evtl. früherer Schöffentätigkeit
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Gemeindeverwal-
tung Bobritzsch-Hilbersdorf, Hauptamt, Telefon 037325 23811. 
Informationen zur Schöffenwahl finden Sie auch im Internet 






sucht Bürgerinnen und Bürger, die das Ehrenamt
einer Friedensrichterin/eines Friedensrichters
übernehmen möchten 
Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf ist gesetzlich verpflichtet, 
eine Schiedsstelle zu errichten.
Die Aufgaben einer Schiedsstelle werden durch einen ehrenamtlich 
tätigen Friedensrichter bzw. eine Friedensrichterin wahrgenommen. 
Zur Schiedsstelle gehören weiterhin ein Stellvertreter des/der Frie-
densrichters/in sowie ein/e Schriftführer/in. Der/Die Friedensrichter/
in muss nach seiner/ihrer Persönlichkeit und seinen/ihren Fähigkei-
ten für das Amt geeignet sein. Friedensrichter/-in kann nicht sein, 
wer als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist, die 
Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig ausübt 
oder das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt bzw. 
als Polizei- oder Justizbediensteter tätig ist.
Lärmkartierung 2012 – Veröffentlichung
der Lärmkarten
Die Richtlinie 2002/49/EG über die Bewertung und Bekämpfung 
von Umgebungslärm schreibt ab 2007 in fünfjährigem Turnus 
die Erstellung von Lärmkarten in Ballungsräumen sowie im Ein-
wirkbereich von Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken 
und Großflughäfen vor. In den Lärmkarten werden die Lärmbe-
lastungen der entsprechenden Geräuschquellen dargestellt und 
die Zahl der dadurch betroffenen Bewohner ausgewiesen. Die 
Lärmkarten dienen als Hilfsmittel, um sich einen Überblick über 
die Geräuschsituation zu verschaffen und bilden die Grundlage 
Friedensrichter/-in kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche 
Anordnung in der Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist, 
bei Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht oder das 
70. Lebensjahr schon vollendet haben wird, nicht in dem Schieds-
stellenbezirk wohnt, gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder 
der Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat oder wer für das frühere Mini-
sterium für Staatssicherheit oder das Amt für Nationale Sicherheit 
tätig war. Der / Die Friedensrichter/-in hat schriftlich zu erklären, 
dass die oben aufgeführten Ausschlussgründe nicht vorliegen und 
seine/ihre Einwilligung, Auskünfte zu den Ausschlussgründen beim 
Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes 
einzuholen, zu erteilen.Die Wahl des/der Friedensrichters/-in erfolgt 
für die Dauer von 5 Jahren durch den Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf und bedarf der Bestätigung durch den 
Vorstand des Amtsgerichtes Freiberg.
Das Verfahren vor den Schiedsstellen dient dem Ziel, Rechtsstreitig-
keiten durch eine Einigung der Parteien beizulegen. Die Schiedsstelle 
führt in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche 
Ansprüche und über nichtvermögensrechtliche Ansprüche wegen 
der Verletzung der persönlichen Ehre das Schlichtungsverfahren 
durch. Das Schlichtungsverfahren findet nicht statt in Rechtsstrei-
tigkeiten, die in die Zuständigkeit der Familien- und Arbeitsgerichte 
fallen, die die Verletzung der persönlichen Ehre in Presse, Rundfunk 
und Fernsehen zum Gegenstand haben und an denen der Bund, 
die Länder, die Gemeinden oder andere Körperschaften, Anstalten 
oder Stiftungen des öffentlichen Rechts beteiligt sind.
Der neu zu besetzende Schiedsstellenbezirk umfasst folgendes 
Gebiet: Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf mit den Ortsteilen 
Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch, Sohra. 
 
Wenn Sie Interesse an der Übernahme einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit als Friedensrichter/-in in dem o. g. Schiedsstellenbezirk 
und im Bereich der Schiedsstelle Ihren Wohnsitz haben, schicken 
Sie bitte bis zum 31. März 2013 einen formlosen schriftlichen 






Bobritzsch-Hilbersdorf, den 25.02.2013 
Volker Haupt
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung – Gruppenauskunft 
vor Wahlen – Widerspruchsrecht –
Leben im ländlichen Raum
Regionalmanagements beschäftigen
sich mit dem Thema Inklusion
Widerspruchsmöglichkeiten bei der
Weitergabe von Meldedaten
Laut dem Sächsischen Meldegesetz (SächsMG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 04. Juli 2006 (Sächs.GVBl S. 388) 
ist es nach § 33 Abs. 2 SächsMG der Meldebehörde gestattet, 
Gruppenauskünfte vor der Wahl zum Deutschen Bundestag laut 
Melderechtsrahmengesetz (MRRG) § 22 Abs. 1 wie folgt zu erteilen: 
Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und Träger von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen zu parlamenta-
rischen und kommunalen Vertretungskörperschaften in den sechs 
der Wahl vorangehenden Monaten Gruppenauskunft aus dem 
Melderegister über die in § 32 Abs. 1 Satz 1 SächsMG bezeichne-
ten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend 
ist. Der Tag der Geburt darf dabei nicht mitgeteilt werden.
Mitgeteilt werden dürfen: Name, Vorname unter Kennzeichnung 
des Rufnamens, akademischer Grad und Wohnanschrift von 
Wahlberechtigten.
Eine Übermittlung erfolgt nicht, wenn der Betroffene für eine 
Justizanstalt, ein Krankenhaus, Pflegeheim oder eine ähnliche 
Einrichtung im Sinne des § 20 Abs. 1 SächsMG gemeldet ist, eine 
Auskunftssperre nach § 34 SächsMG besteht oder der Betroffene 
der Auskunftserteilung widersprochen hat bzw. widerspricht. Alle 
wahlberechtigten Bürger können der Übermittlung ihrer Daten 
widersprechen.
Bereits früher eingelegte Widersprüche vor Wahlen gelten fort, 
falls sie nicht an eine bestimmte Wahl gebunden waren.












Abteilung Kreisentwicklung und Bauen Az.790.3
Referat Wirtschaftsförderung und Bauplanung
Für die Entwicklung des ländlichen Raumes zeichnen im Land-
kreis Mittelsachsen sechs ILE-und LEADER-Gebiete verantwort-
lich. Die Regionalmanagements arbeiten an der Umsetzung ihrer 
ländlichen Entwicklungskonzepte, die die jeweiligen Stärken der 
Region hervorhebt und an den Schwächen arbeitet. Dabei sind 
kreative Ideen der Menschen vor Ort gefragt. Vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels soll der ländliche Raum 
Mittelsachsens als attraktiver Wohn- und Arbeitsort erhalten 
werden. Im Rahmen des Regionalmanagertreffens in Leisnig er-
läuterte Annett Heinich das Thema Inklusion mit der Worten der 
Aktion Mensch: „Was macht den Reichtum einer Gesellschaft aus? 
Wirtschaftliche Macht? Politische Sicherheit? Kulturelle Vielfalt? 
Es ist von jedem etwas. Dennoch: Eine Gesellschaft besteht aus 
Menschen. Und sie sind es, die das Wohl einer Gesellschaft prägen 
– und zwar in allen wichtigen Lebensbereichen. Um nichts anderes 
geht es bei Inklusion: Jeder Mensch erhält die Möglichkeit, sich 
vollständig und gleichberechtigt an allen gesellschaftlichen Pro-
zessen zu beteiligen – und zwar von Anfang an und unabhängig 
von individuellen Fähigkeiten, ethnischer wie sozialer Herkunft, 
Geschlecht oder Alter.”
Die Vorsitzende des Behindertenbeirates beschreibt Inklusion 
nicht als rein behindertenpolitisches Thema. Es gehe mehr da-
rum Abläufe, Infrastruktur, Entscheidungen und Ressourcen so 
zu planen, durchzuführen und zu verteilen, dass Menschen , mit 
unterschiedlichsten Fähigkeiten und Biografien die Möglichkeit 
bekommen, ihr Leben individuell zu gestalten und all die Dinge 
zu nutzen, die unsere Gesellschaft zu bieten hat: Bildung, Arbeit, 
Wohnen, Beziehungen und Familie, Politik, Kultur. Genau an die-
ser Schnittstell setzen auch die ländlichen Entwicklungskonzepte 
an. Um in der nächsten Förderperiode ab 2014 gut gerüstet zu 
sein, steht die Frage im Raum: 
Was können wir konkret tun,
um Inklusion voranzubringen?
Für Annett Heinig liegen die Antworten dabei auf der Hand. „Wir 
müssen uns informieren, hinschauen und fragen, was bestimmte 
Personengruppen brauchen. Wir müssen uns begegnen und ken-
nenlernen und wir müssen jeder in seinem Verantwortungsbereich 
Angebote schaffen.“
Einen ersten Schritt in diese Richtung haben die Regionalmanage-
ments sofort unternommen. Sie haben nach Gruppenangeboten 
recherchiert, die nicht nur dem mittelsächsischen Nachwuchs ihre 
Heimatregion näher bringen, sondern vielmehr auch offen zum 
Thema Inklusion stehen. Ob Führungen im Rochlitzer Schloss 
in Gebärdensprache oder ein Besuch auf dem Archehof in Leis-
nig – in Mittelsachsen gibt es viele Möglichkeiten der Teilhabe. 
Unter www.mittelsachsen-atlas.de findet man mit dem Stichwort 
„Inklusion“ die bisherige Sammlung.
Um an dem Thema weiterarbeiten zu können, freuen sich der 
Behindertenbeirat und die mittelsächsischen Regionalmanage-
ments auf kreative Ideen und Projekte sowie gute Beispiele 
zum Thema Inklusion und Teilhabe aus den unterschiedlichsten 
Lebensbereichen im ländlichen Raum.
für eine sich daran anschließende Lärmaktionsplanung. Aktuell 
stehen für die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf für den 
Bereich entlang der B 173 im OT Naundorf die Ergebnisse 
der Lärmkartierung 2012 in Form von Lärmkarten unter folgender 
Adresse www.umwelt.sachsen.de/umwelt/25996.htm zur Einsicht 
bereit.
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Neues von der Grundschule Oberbobritzsch
Neues von der Grundschule Naundorf
Eine kurze Projektbeschreibung richten Sie an:
 Annett Heinich




 Landratsamt Mittelsachsen, Koordinierungsstelle
 für Projekte im ländlichen Raum
 E-Mail: kerstin.kunze@landkreis-mittelsachsen.de 
Planung eines Zirkusprojektes
an der Schule in Naundorf 
Sehr geehrte Bürger unserer Gemeinde!
Zur Finanzierung unseres Zirkusprojektes im Mai 2013
möchten wir als Schule / Kita ganz viele Eigenleistungen
bringen. Zum Beispiel durch Sammeln von Zeitungen,
Zeitschriften, Katalogen und Schrott.
Ab dem 18.03.2013 wird an der Schule
1 Papiercontainer und auf dem ehemaligen
Bahnhofsgelände 1 Schrottcontainer 
aufgestellt, die bis zum 08.04.2013 gefüllt werden können.
Der daraus resultierende Betrag
wird dann dem „Zirkus-Konto“
gutgeschrieben.
Über Ihre rege Beteiligung
an der Sammelaktion
freuen sich die Schüler der
Grundschule und die
Sonnenblumenkinder der Kita 
Naundorf.
Hinweis:







Lange haben wir auf ausreichend Schnee gehofft, um endlich 
unser Wintersportfest durchführen zu können. Nachdem es am 
Vortag wenige Zentimeter Neuschnee gab, spurte am 24.01. noch 
im Dunkeln Herr Träger die Loipen und die Runden wurden mit 
Fähnchen abgesteckt.
Die Klassen 1 und 2 kämpften auf einer kürzeren Strecke um Best-
zeiten, unsere Großen wurden auf die längere Runde geschickt. 
Alle gaben ihr Bestes. Unterstützt wurden wir tatkräftig von Bettina 
Lohse, welche selbst auf Brettern den Wettkampf überwachte und 
so manchen Skihasen nach einem Sturz wieder auf die Beine half. 
Ausgepowert gab es anschließend heißen Tee, den Anja Rischer 
für alle Kinder zubereitet hatte.
Es war schön, dass in diesem Jahr alle Mädchen und Jungen in 
die Loipe geschickt werden konnten. Für Kinder, die keine eigene 
Skiausrüstung haben, stehen 20 Skier inklusive Schuhen in der 
Schule zum Ausleihen bereit. 
Hoffentlich können wir auch nach den Winterferien den Sportun-
terricht durch Langlauf ergänzen.
Nochmals vielen Dank an alle Helfer!
Unsere Besten:




















































Gewinner der 2. Klasse:
Hannes, Clemens, Richard (von links)
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Kindertagesstätte „Kunterbunt“ des
DKSB RV Freiberg e. V. – Hilbersdorf
Amy, Florence, Maxie (von links)
Schlaue Köpfe
Am 20. Februar fand am Cotta-Gymnasium in Brand-Erbisdorf 
die 2. Stufe der Mathematikolympiade statt. Annika Wetzel aus 
der 3. Klasse und der ein Jahr ältere Paul Dupke vertraten unsere 
Schule hervorragend.
Aufgeregt erhielten sie am Morgen ihre Aufgabenblätter und 
stellten sich mit vielen weiteren Schülern aus der Umgebung den 
kniffligen Aufgaben. Dafür bekamen sie 1,5 Stunden zur Verfü-
gung. Während der Auswertung aller Arbeiten konnten die Kinder 
die Zeit im benachbarten Freizeitzentrum verbringen.
Dann war es endlich so weit- die Auswertung konnte beginnen!
Paul bekam schon seine Urkunde, während Annika noch sehr 
lang warten musste, denn die Sieger wurden erst zum Schluss 
genannt. Ganz stolz konnte sie am nächsten Tag ihren Mitschülern 
die Bronzemedaille zeigen. HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH zu 
diesen tollen Leistungen!
die Lehrerinnen der Grundschule Oberbobritzsch
Im Februar gab es wieder viel zu erleben, so konnten sich die 
Kindergartenkinder an einem musikalischen Besuch erfreuen, die 
Hortkinder genossen die Winterferien mit vielen Experimenten und 
Angeboten, im Kindergarten gab es ein großes Wintersportfest, 
die Vorschüler besuchten das Polizeiorchester in Freiberg und 
unsere Meinungsumfrage in Hort sowie Kita-Bereich brachte 
viele Ergebnisse.
Musikalischer Besuch
Einen ganz besonders musikalischen Besucher begrüßten wir in 
unserer Kita „Kunterbunt“ am 14. Februar. Adrian Hell, selbst 
ein ehemaliges „Kunterbunt-Kind“, hatte seine Winterferien 
kurzerhand unterbrochen, um unseren Krippen- und Kindergar-
tenkindern sein Instrument, die Trompete, vorzustellen. Dabei 
zeigte er mit Liedern wie „Alle Vögel sind schon da“ oder dem 
„Posthornruf“ sein Können und erhielt auch demensprechend 
viel Beifall.
Seit zwei Jahren lernt Adrian bereits das Trompetespielen in der 
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Niederbobritzsch. Das Trompe-
te-ABC zeigte ihm zunächst Orchesterchef Klaus Opitz. Vor einiger 
Zeit übernahm dann Trompete-Lehrer Martin Schneider den 
Unterricht des Sechstklässlers der Niederbobritzscher Mittelschule. 
Dass das Trompetespielen gar nicht so leicht ist, konnten die Kinder 
und auch die Erzieherinnen dann auch selbst einmal feststellen. 
Kaum jemand konnte dem glänzenden Instrument ein paar Töne 
entlocken. Doch es muss ja nicht gleich die Trompete sein. In der 
Feuerwehrkapelle Niederbobritzsch kann man noch viel mehr 
Instrumente erlernen, und das je früher desto besser. Kinder ab 
acht Jahren können sich hier jederzeit melden. Denn musikalischer 
Nachwuchs, wie Adrian Hell, ist bei den Feuerwehrleuten immer 
gern gesehen.
Spannende Winterzeit im Hort
Pünktlich zu Ferienbeginn ließ sich Frau Holle nicht lange bitten 
und verzauberte die Landschaft mit einem weißen Winterkleid. 
Die Hortkinder freute es besonders, weil damit endlich Gelegen-
heit war, ausgiebig im Schnee zu rodeln und zu toben. Außerdem 
staunten wir an unserem Sporttag nicht schlecht, wie sicher und 
elegant sich so mancher bereits auf einem Waveboard fortbewe-
gen konnte.
Bei einem Ausflug ins Kinopolis brachte uns alle der Ferienfilm 
„Madagaskar 3“ zum Lachen. Und selbstverständlich kam auch 
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das Faschingsfeiern nicht zu kurz. Mit selbstgeschnittenen Girlan-
den schmückten wir die Zimmer und zogen nach wilden Spielen 
in unseren originellen Kostümen und mit einem großen Helau 
jubelnd durchs Dorf, um allerlei Süßigkeiten zu erhaschen. 
So manchen kleinen Modellierkünstler entdeckten wir beim 
Betrachten von Tonarbeiten, die ebenfalls in den Ferientagen 
entstanden. Und unser Besuch im Stadt und Bergbaumuseum 
entpuppte sich als tolle Entdeckungsreise.
Für unser Projekt „Weltraum- eine Reise durch Raum und Zeit“ 
tüftelten wir an funktionierenden Kugelbahnen aus Papierrollen. 
Immer wieder wurden dabei die Bahnen verändert und verbessert. 
Viele Recherchen brachten zudem neue Ideen und so verwandelten 
die Kinder diese Bahn in eine „Space-Run-Street“. Außerdem 
gestalteten die Kinder gemeinsam Nachbildungen der acht Pla-
neten unseres Sonnensystems, wobei sich der Hort Fachbücher 
zum Thema aus der Schulbibliothek leihen konnte. Köpfchen 
war auch beim Kreuzworträtsel mit „Weltall-Wörtern“ gefragt. 
Gar nicht so einfach, immer das richtige Wort zu finden. Und da 
dieses Projekt uns auch in der kommenden Zeit begleiten wird, 
sind wir alle gespannt, was den Kindern zum Thema „Weltraum“ 
noch alles einfallen wird.
Sport frei im Pulverschnee
Das schöne und kalte Winterwetter machte es möglich, dass wir 
in unserer Kita Mitte Februar ein richtiges Wintersportfest feiern 
konnten. Bei leichten Minusgraden und tollem Pulverschnee be-
gann der sportliche Vormittag mit einer zünftigen Erwärmung nach 
f lot ten Noten und 
einem anspruchs-
vol len Hindernis-
Parcours auf dem 
Hof. Reifen, Hür-
den und eine Strick-
leiter sahen dabei 
zunächst zwar ganz 
harmlos aus, aber 
mit Schneeanzug di-
cken Stiefeln, Schal 
und Mütze entpuppte 
sich die ganze Stre-
cke für so manchen 
als wahre Heraus-
forderung, die aber 




Anschließend ging es auf den Rodelberg, wo neben den obligato-
rischen Porutschern eine echte Luftmatratze ihren großen Auftritt 
hatte. Zu viert und zu fünft sausten Klein und Groß den Hang 
hinunter und hatten dabei Riesenspaß. 
Zum Abschluss gab es dann für alle noch eine richtige Medaille zur 
Erinnerung an das tolle Sportfest. Der Winter ist doch wunderbar!
Prävention ohne erhobenen Zeigefinger
Eine Vorschule der ganz besonderen Art erlebten unsere zukünf-
tigen Schulanfänger Mitte Februar. Sie waren zu Gast bei einem 
Konzert des Sächsischen Polizeiorchesters, das im Freiberger 
Tivoli im Rahmen der polizeilichen Präventionsarbeit mit einem 
ganz speziellen musikalischen Stück aufwartete. Erzählt wurden 
die Erlebnisse von Christian auf seinem morgendlichen Weg zum 
Kindergarten. Da gab es rote Ampeln und vielerlei Ablenkungen, 
auf dem Boden liegende Feuerzeuge und fremde Leute, die den 
Jungen „nur mal schnell zum Kindergarten bringen wollten“, wenn 
er doch nur in ihr Auto einsteigen würde. All das intonierten die 
Musiker, allesamt Polizisten, mit ihren verschiedenen Instrumenten 
und machten den Kindern dabei ganz ohne erhobenen Zeigefinger 
klar, wie gefährlich bestimmte Situationen im Straßenverkehr sein 
können und wie man sich hier richtig verhält. Dass die Kinder bei 
all dem „Unterricht“ großen Spaß hatten, zeigte sich am Ende des 
Mitmach-Konzerts am großen Beifall. Und auch die begleitenden 
Erzieher waren sich am Ende einig: Dieses Konzert war eine richtig 
gute Sache!
Elternumfrage ist ausgewertet
Im Dezember 2012 baten wir die Eltern, der von uns (in Krippe, 
Kindergarten und Hort) betreuten Kinder, in einer Elternumfrage, 
um die Einschätzung verschiedenster Sachverhalte. Angefangen 
von Räumlichkeiten und Öffnungszeiten, bis hin zur Qualität un-
serer pädagogischen Arbeit. Viele Eltern nahmen die Gelegenheit 
wahr, um damit sowohl Kritik als auch Lob an uns weiterzugeben. 
Vielen Dank dafür! Mittlerweile ist die gesamte Umfrage ausge-
wertet und die Ergebnisse liegen vor. Sie werden demnächst bei 
unseren Elternabenden bekannt gemacht. Ersten Wünschen und 
Kritikpunkten hat sich unser Team aber bereits angenommen und 
einige Dinge im Kita-Alltag optimiert. So wurde das Getränkean-
gebot für die Kinder erweitert und auch die personelle Zusammen-
arbeit unserer Erzieherinnen optimiert. Weitere Maßnahmen, vor 
allem auch jene, die mit Investitionen verbunden sind, stecken in 
der unmittelbaren Vorbereitung, so dass wir hoffen, schon bald 
weitere positive Zeichen setzen zu können. 
Ihr Team der Kita „Kunterbunt“ des DKSB RV Freiberg e. V.
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Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Sonnenblumenkinder“ Naundorf
Neues aus den drei Kinderarche-
Kindertagesstätten in Bobritzsch-Hilbersdorf
Neues aus dem Hort der
Kita Sonnenblumenkinder in Naundorf
 
Das zweite Schulhalbjahr hat begonnen und unsere Kinder kom-
men mit viel Freude und neuen Erwartungen in den Hort. Die 
Erzieherinnen gestalten die Freizeit der Kinder so vielfältig wie 
möglich, dass sich jedes Kind im Hort wohl fühlt und seine Inte-
ressen wahrnehmen kann. Die Angebote für die Kinder wurden 
durch neue Spielsachen erweitert, bei denen sie ihre Ideen und 
Kreativität entfalten können. So ist z. B. das magische Konstruk-
tionsspiel eine große Bereicherung für die Kinder.
Neben vielen Spielmöglichkeiten gibt es auch außerhalb der 
Ferien Aktionsangebote wie z. B. Projekte, Waldtage, Tag der 
Entspannung, Geburtstagsfeiern und viel Aufenthalt im Freien 
mit Sport und Spiel. Für Feste und Feiern basteln und backen die 
Hortkinder immer mit großer Begeisterung.
Trotz der vielseitigen Angebote muss aber auch noch Zeit zur 
Erledigung der Hausaufgaben bleiben.
Das Hortteam
Die Kinder und Erzieherinnen der Kita
SONNENBLUMENKINDER
Wünschen allen Einwohnern eine schöne Osterzeit!
„Und wer als Pirat geboren ist ...“
Am Faschingstag (12. Februar) waren die „Sonnenkäfer“ der 
gleichnamigen Niederbobritzscher Kita der Kinderarche Sachsen 
nicht wiederzuerkennen. Alle Kinder hatten sich verkleidet und 
feierten miteinander ein fröhliches Faschingsfest. Die Krippen-
kinder blieben unter sich und erlebten einen schönen Tag mit 
Kriechtunnel, vielen Luftballons und Tanzmusik. Als Überra-
schung kam noch ein Clown, den die Kleinen ganz toll fanden.
Die Kindergartenkinder hatten sich unterdessen in der Turnhalle 
eingefunden, wo sie mit dem Lied „Und wer als ... geboren ist, 
tritt ein“ begrüßt wurden. Dabei konnten alle Prinzessinnen, 
Piraten, Indianer, Bienen, Hexen, Clowns und viele lustige 
Figuren mehr ihr Kostüm vorstellen und sich im Kreis drehen. 
Anschließend konnten alle Kinder nach Lust und Laune tanzen, 
Reise nach Jerusalem spielen oder sich im Ballontanz und Bal-
lonwerfen üben. Weil Feiern hungrig und durstig macht, gab es 
zwischendurch bunte Brause sowie den ein oder anderen kleinen 
Pfannkuchen zur Stärkung. 
Das absolute Highlight war jedoch, als der Clown alias Frau Linke 
vom Niederbobritzscher Karnevalsverein herein kam und die 
Kinder mit toller Faschingsmusik zu animieren wusste. An Frau 
Linke deshalb einen großen Dank für ihren Einsatz!
Die Kinder und das Team der Integrativen Kindertagesstätte 
„Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen




Sonntag, 17.03.2013 – Judica
09:00 Uhr Gottesdienst zum Beginn der Bibelwoche
 in Naundorf
Sonntag, 24.03.2013 – Palmarum
15:00 Uhr Gottesdienst in Hilbersdorf
Gründonnerstag, 28.03.2013
19:30 Uhr Abendgebet & Abendmahl in Naundorf
19:30 Uhr Tischabendmahl in Hilbersdorf
Helau aus Oberbobritzsch
In den Faschingstagen 
konnte man allerhand 
Kostümierte in Bobritzsch 
bestaunen.
Die Krippen- und Kinder-
gartenkinder ließen es 
sich beim gemeinsamen 
Frühstück gut schmecken 
und stärkten sich für die 
anstehende Faschings-
party.  Denn es ging in 
die Aula zu Spiel, Spaß 
und Disco.
Es wurde gefeiert und ge-
lacht, außerdem konnte 
man zahlreiche lustige 
und einfallsreiche Ver-
kleidungen bewundern.
Auch die Hortkinder vergaßen diese Tage keines Falls. Im Voraus 
wurden  Masken gebastelt und zur Feier machten sie sich auf nach 
Freiberg. Da tanzten, spielten und feierten sie mit vielen anderen 
im Tivoli.
An diesem Tag hatten Groß und Klein sehr viel Spaß. Zu diesem 
trugen auch viele fleißige Helfer bei. Darum möchten wir uns 
nochmals recht herzlich bei allen Mutti ś und Omá s bedanken 
die uns bei der Feier und der Ausfahrt unterstützt haben.  
Vielen Dank von den Kindern und Erzieherinnen aus Ober-
bobritzsch.
Karfreitag, 29.03.2013
09:00 Uhr Gottesdienst in Hilbersdorf
14:30 Uhr Gottesdienst in Naundorf
Karsamstag, 30.03.2013
22:00 Uhr Liturgische Osternacht in Naundorf
Ostersonntag, 31.03.2013
09:00 Uhr Gottesdienst in Hilbersdorf
10:30 Uhr Gottesdienst in Naundorf
Ostermontag, 01.04.2013
10:30 Uhr Gottesdienst in Naundorf
Gemeindekreise:
Frauendienst 
09.04.2013, 14:00 Uhr in Naundorf
Männerwerk:
09.04.2013, 19:30 Uhr in Conradsdorf
Weitere Informationen und Termine entnehmen Sie bitte den 
„Kirchennachrichten“.
Sprechzeiten der Kirchkasse und Friedhofsverwaltung:
Kirchgemeinde Hilbersdorf:
Hauptstraße 13, 09627 Hilbersdorf, Telefon/Fax 03731 23407
Frau Lindner ist im Büro wie folgt anzutreffen:
immer mittwochs 09:30 Uhr – 12:00 Uhr und an
jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 Uhr – 16:00 Uhr
Kirchgemeinde Naundorf:
Ansprechpartner: Christa Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
OT Naundorf, Telefon: 037325 1491 bzw. Frau Engelmann in 
Naundorf




Telefon 03731 300855; E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de
Herr Pfarrer i. R.Bartl:
Hauptstraße 15, 09627 Hilbersdorf, Telefon 03731 215667
 Gilt immer: Wenn Sie an den anderen Veranstaltungen in 
den Nachbargemeinden gern teilnehmen möchten und keine 
Möglichkeit haben, dorthin zu kommen, geben Sie Ihrem Herzen 
eine Stoß und melden sich bitte beim Kirchenvorstand oder Frau 
Lindner. Wir fahren Sie gern und bringen Sie auch wieder nach 
Hause. Wir müssen es nur wissen!
Kirchgemeinde Naundorf
Auch in diesem Jahr wird für alle auf dem Naundorfer Friedhof 
befindlichen Erd- und Urnengräber die Friedhofsgebühr fällig.
Sie beträgt, wie im Vorjahr:
 Urnengrabstellen 13,00 EUR
 Einzelerdgräber 13,00 EUR
 Doppelgräber 26,00 EUR
 Dreifachgräber 39,00 EUR
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Informationen der Kirchgemeinden
Oberbobritzsch und Niederbobritzsch
Gottesdienste und Veranstaltungen in Oberbobritzsch:
17.03.2013 Abschluss der Bibelwoche
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
24.03.2013 Palmarum 
09:00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst      
28.03.2013 Gründonnerstag            
19:00 Uhr Tischabendmahl in Niederbobritzsch         
29.03.2013 Karfreitag 
15:00 Uhr Andacht    
 
31.03.2013 Ostersonntag
07:00 Uhr Osterandacht mit anschl. Frühstück
09:30 Uhr Familiengottesdienst mit Abendmahl
07.04.2013 Quasimodogeniti
10:30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der
 Konfirmanden und Taufe
14.04.2013 Miserikordias Domini 
09:30 Uhr Gottesdienst in Niederbobritzsch  
 
21.04.2013 Jubilate 
14:00 Uhr Konfirmation mit Abendmahl und




19:00 Uhr freitags           
Bitte überweisen Sie bis spätestens 31. Juli 2013 den entspre-
chenden Betrag mit Angabe der Grabstellen-Nummer auf das 
Konto der Kirchgemeinde Naundorf.
 Konto-Nr.  3 342 000 111
 BLZ 870 520 00, Sparkasse Mittelsachsen
Nochmals möchten wir um Beachtung der Friedhofsordnung vom 
03.05.2001 bitten und danken für Ihr Verständnis.
Besonders möchten wir auf die diesjährige Bibelwoche in 
Naundorf hinweisen. Sie findet vom 18. – 22. März jeweils 19:30 
Uhr im Substitutenhaus Naundorf statt.
Sie sind dazu herzlich eingeladen, wie auch zu den Veranstaltungen 
und Gottesdiensten in der Gemeinde Naundorf.
Kirchgemeinde Hilbersdorf
Für den Hilbersdorfer Friedhof werden für die Friedhofsunterhal-
tungsgebühren Gebührenbescheide verschickt.
Der Spruch für den Monat März lautet:
„Gott ist nicht ein Gott der Toten, sonder der Lebenden; denn 
ihm leben sie alle.“
 
Wir wünschen allen ein gesegnetes Osterfest und ein gute Zeit.
Ihre Kirchgemeinden Hilbersdorf und Naundorf
Eltern-Kindkreis
15:30 Uhr Dienstag am 05.03.
Gesprächskreis
19:30 Uhr donnerstags, immer 2. und 4. des Monats         
 
Frauenkreis
15:00 Uhr Mittwoch, den 20.03., 17.04.        
Gemeinschaftsstunde
16:30 Uhr Donnerstag immer 2. und 4. des Monats 
 bei Frau Czerwinski  Frauensteiner Straße 48





16:30 Uhr montags außer in den Ferien          
Kirchenchor
19:30 Uhr mittwochs              
Flötenkreis
17:30 Uhr mittwochs             
 
Kirchenvorstand
20:00 Uhr Donnerstag, den 04.04.
Gottesdienste und Veranstaltungen in Niederbobritzsch:
17.03.2013 Abschluss der Bibelwoche
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Oberbobritzsch
24.03.2013 Palmarum 
10:30 Uhr Gottesdienst  und Kindergottesdienst      
28.03.2013 Gründonnerstag            
19:00 Uhr Tischabendmahl          
29.03.2013  Karfreitag 
14:00 Uhr Andacht    
 
31.03.2013 Ostersonntag
06:00 Uhr Osterandacht mit anschließendem Frühstück
09:00 Uhr Familiengottesdienst
            
01.04.2013 Ostermontag 
09:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 
14.04.2013 Miserikordias Domini 
09:30 Uhr Gottesdienst   
 
21.04.2013 Jubilate 
10:30 Uhr Konfirmation mit Abendmahl und




15:30 Uhr Dienstag am 19.03.
Junge Gemeinde
19:30 Uhr siehe Oberbobritzsch
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14:30 Uhr Mittwoch, den 06.03., 03.04.   
Kirchenchor
19:30 Uhr  montags            
Kinderkurrende
16:00 Uhr freitags – außer in den Ferien 
Kirchenvorstand
19:30 Uhr Dienstag, den 02.04.
Wir laden ein zur Bibelwoche 2013
Beginn der Bibelwoche ist am 10.03.2013, 09:00 Uhr in Ober-
bobritzsch und 10:30 Uhr in Niederbobritzsch.
Wir laden Sie zu den Bibelstunden von Montag bis Freitag jeweils 
15:00 Uhr nach Niederbobritzsch und 19:30 Uhr nach Ober-
bobritzsch ins Pfarrhaus herzlich ein. „Der Tod ist nicht mehr 
Sicher“ – sieben Zumutungen aus dem Markusevangelium 
ist das Hauptthema der Bibelwoche.
Der Abschlussgottesdienst ist am 17.03. um 10:30 Uhr in 
Oberbobritzsch.
Osterbasteln für Jung und Alt
Alle sind eingeladen zum Bastelnachmittag am Mittwoch, dem 
20.03. um 16:00 Uhr in Niederbobritzsch und am Donnerstag, 
dem 21.03. um 16:00 Uhr in Oberbobritzsch, um gemeinsam 
Osterbasteleien anzufertigen.
Sprechzeiten der Pfarrerin Frau D. Lange-Seifert,
der Kirchkassen und Friedhofsverwaltungen:
Pfarramt Oberbobritzsch, Kirchstraße 2, Telefon/Fax: 037325 6339 
Öffnungszeiten: Mittwochs 15:30 – 17:30 Uhr,
Bestattungen: Frau Voigtländer Telefon: 03 73 25-9 10 52
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr
mittwochs 18:00 – 19:00 Uhr 
Pfarramt Niederbobritzsch, Pfarrgasse 1,
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Öffnungszeiten Kirchkasse/ dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und
Friedhofsverwaltung Frau Beier 16:00 – 18:00 Uhr
  oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin: Telefon: 037325 6225
montags 18:00 – 19:00 Uhr
dienstags 16:00 – 18:00 Uhr 
Gemeindepädagogin:
Simone Pohlink, 09599 Freiberg, Akademiestraße 1   
Telefon: 03713 6959313
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit unter Gottes Schutz 
und Gottes Segen.
Ihre Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
und die Kirchenvorstände von Nieder- und Oberbobritzsch.
Wie in jedem Jahr führten wir unsere Faschingsfeier im schön 
geschmückten Bürgerhaus „Flora“ durch, wenn es auch schon 
Aschermittwoch war. 
Für das leibliche Wohl war gesorgt. Jede Landfrau brachte etwas 
Leckeres mit. 
Also konnte die Fete beginnen. Zuerst wurde das organisatorische 
besprochen, was wir in diesem Jahr noch unternehmen wollen. 
Danach ging es zum gemütlichen Teil über. 
Zunächst stärkten wir uns erst einmal mit all den leckeren Sachen.
Wie immer liesen sich die Landfrauen für die Faschingsfeier etwas 
einfallen. 
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Es hatten sich ja auch einige 
Künstler eingeladen zum Beispiel, 
„Sindy aus Marzan“ und „Markus 
Lanz“.
Bei Spiel und Spaß war es ein 
gelungener Abend.
Am nächsten Vormittag wurde 
dann der Rest aufgeräumt und 
klar Schiff gemacht.
Ich denke es war wieder für alle 
Anwesende ein nettes Zusam-
mensein und es gibt uns wieder 




Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf – Helau!
Am 09. 02. 2013 führten wir, der Gartenverein „Flora“ e. V. Hil-
bersdorf, am Nachmittag einen Kinderfasching im Bürgerhaus in 
Hilbersdorf durch.
Der Kinderfasching wurde wieder von sehr vielen Kindern besucht. 
Es wurde getanzt, gefeiert, Spiele gemacht und Pfannkuchen 
gegessen. Alle Kinder hatten sehr schöne Kostüme an und auch 
die Erwachsenen waren kostümiert.
 
 
Ein Gefängnis wurde auch aufgebaut und es wurde von fast allen 
Kindern freiwillig besucht.
 
20:00 Uhr begann dann der 
Fasching für die Erwachsenen. 
Alle Gäste hatten Kostüme an 
und gute Laune mitgebracht. 
Auch hier wurde getanzt, gefei-
ert und Spiele gemacht.
Ein großes Dankeschön geht an 
unseren Discosteffen, der beide 
Veranstaltungen mit seiner 
Discomusik begleitete. Auch ein 
großes Dankeschön an alle die-
jenigen, die zum Gelingen des 
Faschings beigetragen haben.
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Gemischter Chor Naundorf / Niederbobritzsch 
Achtung Achtung Achtung Achtung
Im Bürgerhaus Hilbersdorf gibt es noch einige freie Termine für 




Zu erfragen: Ramona Peters  Telefon 0152 08819559
 Andreas Arnold Telefon 0151 20724412
Der Gartenvorstand möchte Sie darüber informieren, dass in der 
Gartenanlage noch einige Gartenparzellen zu vergeben sind. Die 
Größe einer Parzelle beträgt 200m² + Laube mit Elektroanschluss 
und Wasser. Der Gartenbeitrag und die Gartenpacht für das Jahr 
betragen 25,27 EUR + Nebenkosten (Energie, Wasser, Büroma-
terial, Zustellungsgebühren und Kontoführungsgebühren). Unsere 
Gartenmitglieder müssen 10 Arbeitsstunden im Jahr erbringen 
oder 7,50 EUR pro nicht geleistete Arbeitsstunden bezahlen. In 
der Gartenanlage gilt das Bundeskleingartengesetz und unsere 
Gartenordnung.
Wir möchten darauf hinweisen, dass nicht vorgeschrieben wird, 
was in unseren Gärten angebaut werden muss.
Bei Anfragen wenden Sie sich bitte an:
Andreas Arnold 0151 20724412
Steffen Ihle 0174 4761795
Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf
2012 – ein Jahr der Bewährung
Am 19. Februar 2013 trafen sich die Mitglieder des Gemischten 
Chores Naundorf/Niederbobritzsch zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Bürgerheim Naundorf. Als Gäste waren das Ehrenmitglied 
Anni Hauschild und der Chorleiter Andreas Christoph mit Gattin 
gekommen.
Im Mittelpunkt der Versammlung standen der Rechenschaftsbericht 
des Vorsitzenden Wolfgang Babucke sowie die Berichte der Schrift-
führerin Irene Wießner, der Hauptkassiererin Ulrike Korb und der 
Revisionskommission. Die 2. Vorsitzende Marina Kühn verlas den 
ausführlichen Bericht des zur Zeit entschuldigten Vorsitzenden. 
Im Rückblick auf das Jahr 2012 wurde zunächst an das Ableben 
unseres geschätzten Chorleiters Günter Charles am 19. Mai erin-
nert. Mehr als 10 Jahre lang hatte er mit höchstem persönlichem 
Engagement unseren Chor geleitet, mit anspruchsvollem Liedgut 
vertraut gemacht und musikalisch zu hohem Niveau geführt. Nach 
seinem plötzlichen Tod blieb uns nur das Versprechen, ihm dank-
bar ein bleibendes Gedenken zu bewahren und dem Chorgesang 
in seinem Sinne die Treue zu halten. Die akute offene Frage nach 
einem neuen Chorleiter beschäftigte uns sehr. Dem Vorsitzenden 
selbst gelang es, einen geeigneten Nachfolger zu finden. Er dankte 
Herrn Andreas Christoph aus Großhartmannsdorf für Verständnis 
und Geduld auf dem Weg bis zur Übernahme unseres Chores ab 
2013. Gleichzeitig dankte er allen Chormitgliedern dafür, dass sie 
bei allen Entscheidungen ihre Verbundenheit zum gemeinsamen 
Gesang in den Vordergrund stellten und dafür zum Beispiel auch 
einen künftig höheren Mitgliedsbeitrag akzeptieren. Er umriss die 
Hauptaufgabe unseres gemeinnützigen Vereins, die nach wie vor 
darin besteht, das musikalische Laienschaffen auf dem Gebiet 
des Chorgesangs zu wecken, zu fördern und ständig zu vervoll-
kommnen sowie das Volkslied in all seinen Erscheinungsformen 
zu pflegen.
Interessant war für uns die genaue Analyse des Chorgesanges an 
sich. Die Freizeitindustrie bewirbt uns ja mit viel attraktiveren und 
weniger anstrengenden Angeboten. Das gemeinsame Singen aber 
bewirkt Freude und Ausgeglichenheit, die keiner, der je im Chor 
gesungen hat, missen möchte.
Der Vorsitzende gab einen prozentualen Überblick über Anwesen-
heit und Struktur unseres Chores. Ferner griff er aktuelle Probleme 
auf, zum Beispiel das hohe Durchschnittsalter unseres Chores. 
Dass mehr Menschen als früher allgemein älter werden, spiegelt 
sich auch in den Chören wider. Die über 60-jährigen stellen die 
stärkste Sängergruppe in der Gesellschaft. Wir wollen das Vorur-
teil, dass man im Alter nicht mehr singen kann, abbauen – vor allem 
durch die Klangfarbe unserer Lieder, die wir mit Fleiß, Hingabe 
und sachkundiger Anleitung erarbeiten. Dabei zählt jede Stimme 
in der jeweiligen Stimmgruppe und rückt die Gewinnung neuer 
Mitglieder immer wieder in den Vordergrund der Bemühungen 
des Vorstandes und des gesamten Chores. Obwohl Aktivitäten wie 
persönliche Gespräche, verstärkte Öffentlichkeitsarbeit, öffentliche 
Proben und das Einbeziehen der hiesigen Schulen 2012 erfolglos 
blieben, werden wir uns auch weiterhin um Nachwuchs in unseren 
Reihen bemühen. 
Als weiteren notwendigen Schwerpunkt nannte Wolfgang Babucke 
das Erschließen finanzieller Unterstützung, zum Beispiel durch 
Sponsoring und Spenden. Er hob unsere engen freundschaftlichen 
Beziehungen zum Musikverein Freital und dem Gemischten Chor 
des MGV 1888 Iggelbach in der Pfalz hervor, die wir auch in der 
Zukunft pflegen werden. 
Außerdem schätzte der Vorsitzende rückblickend ein, dass der 
Vorstand seine Aufgaben sowohl im Verhältnis zu seinen Mitglie-
dern als auch gegenüber der Öffentlichkeit erfüllte und so dafür 
sorgte, dass die Rechte des Vereins gewahrt und die Pflichten im 
Rahmen des Vereinsrechts erfüllt wurden.
Der Vorsitzende schloss seinen Rechenschaftsbericht mit dem Dank 
an alle Chormitglieder, deren Engagement dazu beitrug, dass der 
Chor in der Zeit ohne musikalischen Leiter nicht auseinander fiel. 
Er bedankte sich auch bei allen, die uneigennützig in vielfältiger 
Weise das Vereinsleben unterstützten.
Irene Wießner gab in ihrem Bericht einen Überblick über die 
Probenarbeit und Auftritte des Chores. 2012 bestand unser 
Chor aus 26 aktiven Mitgliedern, davon 12 Frauen im Sopran, 7 
Frauen im Alt, 3 Männer sagen im Tenor und 4 Männer im Bass. 
Niederbobritzsch hat 2, Naundorf 5 passive Mitglieder. Der Chor 
probte im wöchentlichen Rhythmus (ab 2013 donnerstags!) von 
19:30 Uhr bis 21:30 Uhr im Bürgerheim Naundorf.
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Wir gaben Frühlingskonzerte in den Kirchen Oberbobritzsch und 
Hilbersdorf. Nach dem plötzlichen Verlust unseres Chorleiters 
übernahm dankenderweise Sangesfreund Siegfried Böhme die 
anstehenden Proben, so dass wir unseren zahlreichen Geburtstags- 
und Hochzeitsjubilaren das beliebte „Ehrenständchen“ darbringen 
konnten. Das traditionelle Singen am Mittelpunkt von Sachsen 
und das Weihnachtskonzert in der Naundorfer Kirche wollten wir 
ungern absagen. Darum nahmen wir freudig an den Proben des 
Freitaler Musikvereins unter Leitung von Diana Seifert teil. So 
konnten wir nicht nur diese Termine erfolgreich wahrnehmen, 
sondern auch den Freitaler Chor bei den Weihnachtskonzerten in 
der Dresdener Kreuzkirche und in Freital unterstützen. Dafür, dass 
auch Freitaler Sängerinnen und Sänger und ihre Chorleiterin uns 
beim Adventsingen in der Naundorfer Kirche hilfreich zur Seite 
standen, gebührt ihnen unser herzlicher Dank.
Zur Weihnachtsfeier, unserem beliebten Jahresabschluss, wurden 
Wolfgang Babucke für 20-jährige und Irene Wießner für 60-jährige 
Mitgliedschaft im Chorverein geehrt.
Alle Berichte, auch die der Hauptkassiererin und der Revisions-
kommission wurden nach Abschluss einer lebhaften Diskussion 
mit zahlreichen zukunftsträchtigen Impulsen einstimmig bestätigt 
und somit der Vorstand entlastet.
Wir gehen mit Zuversicht in das Jahr 2013, denn gemeinsam mit 
unserem neuen Chorleiter, Herrn Andreas Christoph, wollen wir 
noch viele schöne Lieder einstudieren und möglichst zahlreiche 
Zuhörer damit erfreuen.




Ein Reisebericht von Herrn Dr. Lehmann
Programm zu unserem Kaffeenachmittag
 am 27. Februar im Goldenen Löwen war
 ein Diavortrag von Herrn Dr. Lehmann
über seine Dubai Reise 2012.
Neugier nach diesem „Wunderland“ 
und gesundheit l iche Aspekte 
hatten ihn zu dieser Reise ver-
anlasst. 
Im Südosten der arabischen 
Halbinsel befinden sich 7 Emi-
rate, die bekanntesten sind Dubai und Abu Dhabi. Man lebt hier 
in einem unbeschreiblichen Luxus, finanziert zum einen aus den 
Erträgen der Erdöl- und Erdgasgewinnung, zum anderen durch 
Ausbeutung vieler Gastarbeiter aus Indien, Pakistan, Südostasien 
und anderen Ländern. Herr Dr. Lehmann hatte den Eindruck, sich 
in einem modernen Sklavenhalterstaat zu befinden. Privilegierte 
Schicht sind die arabischen „Ureinwohner“, die um die 4.000,00 
EUR/Monat „Sozialgeld“ erhalten, um nicht arbeiten zu müssen, 
dazu bei Heirat untereinander kostenlose Luxusgrundstücke, 
PKWs und kostenlose medizinische Versorgung. Die ausländischen 
Gastarbeiter dürfen bis zum 65. Lebensjahr arbeiten, dann müssen
sie das Land verlassen. 
Die Gegend ist eine Fels- und Wüstenlandschaft, fast die gesamte 
Gegend besteht aus Gebirge. Man hat den Ehrgeiz, von allen 
Dingen das Größte, Schönste, Spektakulärste zu besitzen oder zu 
errichten: das höchste Gebäude der Welt (bereits von China über-
troffen), das größte Kaufhaus der Welt, die längste Brücke, künst-
liche Inseln usw. Dieser Ehrgeiz hat aber auch schon seinen Preis: 
in Dubai reißen die Bodenplatten der auf Sand gebauten Hoch-
häuser, ebenso bereiten Trinkwassergewinnung und Abwasseren-
tsorgung bereits erhebliche Umweltprobleme. Die Magistrale in 
Abu Dhabi hat 8 Fahrbahnen, trotzdem kommt es zu Staus zu 
bestimmten Zeiten.
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Die während der Reise bewohnten Hotels waren alle sehr kom-
fortabel ausgestattet, allerdings waren die technischen Einrich-
tungen schlecht gewartet, so funktionierten Klimaanlagen oder 
die Poolbeheizung selten. Beeindruckend waren die Strände mit 
ausgeprägter Ebbe und Flut und angenehm warmem Meerwasser.
Die Reiseerlebnisse waren beeindruckend, sowohl was die 




Traditionsgemäß treffen sich die Seniorinnen und Senioren des 
Seniorenclubs Niederbobritzsch am Faschingsdienstag im Gol-
denen Löwen zum Seniorenfasching. Am Dienstag, 12. Februar 
diesen Jahres war es wieder so weit. Bedingt durch das ungün-
stige Wetter, die grassierende Grippewelle und einige persönliche 
Jubiläen blieben leider eine ganze Menge Stühle leer, aber das tat 
der Stimmung keinen Abbruch. 
Der Nachmittag begann – wie üblich – mit dem Kaffeetrinken, es 
gab leckeren Kuchen, Pfannkuchen und belegte Brötchen. In der 
Zwischenzeit hatte unser DJ Fred Küstner seine Anlage aufgebaut 
und das nutzten dann auch gleich die neun Tanzmädchen vom 
Bobritzscher Faschingsklub, um uns mit ihren Tänzen zu unter-
halten. Man hat es den Kindern angesehen, dass sie mit Spaß 
bei der Sache waren und auch unsere Seniorinnen und Senioren 
waren natürlich begeistert. Wir freuen uns immer wieder, wenn 
die Bobritzscher „Faschingsspezis“ unseren Seniorenfasching 
etwas aufmöblen. Danach sorgte unser DJ mit passender Musik 
für Unterhaltung. Es wurde fleißig getanzt. Dass dazu keiner zu 
alt ist, bewiesen unser 90-jähriger Gottfried Baumgart und seine 
Frau Thea mit ihren Tanzeinlagen. Zum Fasching gehören natürlich 
auch lustige Geschichten. Davon hatten sowohl Lothar Konietzko 
als auch unser DJ etwas Passendes herausgesucht. Wir haben uns 
köstlich amüsiert über die auf unsere Seniorenskatspieler bezo-
gene Skatspielerstory sowie die Anti-Lügen-Kampagne in einer 
Schulklasse oder die „Walderlebnisse“ einer Familie mit Ameisen. 
Weil so gute Stimmung war, wurde auch nach dem Abendessen 
noch weiter die Tanzfläche „gestürmt“, unser DJ hatte ein gutes 
Gespür für gefragte Musiktitel. Beim Verabschieden wurde die 
Hoffnung geäußert, dass wir uns auch 2014 wieder zum Senio-
renfasching treffen.
Unser Club im Internet: www.seniorenvereine.de.
Seniorenclub Niederbobritzsch gestaltet Osterkranz
Von einer Busreise brachte eine Seniorin die Idee mit, auch in Nie-
derbobritzsch einen Osterkranz aufzustellen. Der Vorstand nahm 
diese Idee auf und fand auch gleich Zustimmung bei unserem Bür-
germeister. Der erklärte sich bereit, das Gerüst selbst herzustellen, 
dazu eine Ladung Stroh zum Einbinden. Fleißige Seniorinnen 
und Senioren machten sich dann an die Arbeit, unterstützt vom 
„Blumentopp“ und der Familie Butter, die uns das Birkenreisig 
spendierte. Das Einbinden mit Stroh auf Haupt‘s Gehöft war noch 
das geringste Übel, das Verkleiden mit Birkenreisig im Goldenen 
Löwen war da schon aufwändiger und am nervigsten war das 
Auffädeln der Eier auf den Haltedraht. Schließlich waren aber 
alle zufrieden mit dem Ergebnis. Der Osterkranz wird nun auf 
dem Brunnen vor dem Gemeindeamt aufgestellt. 





„Im Rahmen seiner öffentlichen Sitzung im Februar
hat der Heimatverein als Thema für seinen
Kalender 2014 „Gemälde Niederbobritzscher Höfe 
und historischer Gebäude“ gewählt.
Zur Darstellung auf den 12 Blättern des Kalenders fehlen 
uns noch 3 Gemälde. Wenn uns jemand diesbezüglich 
helfen kann, melde er sich bitte bei Matthias Joseph,
Talstraße 3 (Allianz-Vertretung).
Sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, am 
Samstag den 23. März 2013, laden wir Sie um 17:00 Uhr zur öffent-
lichen Festausschusssitzung in das Erbgericht Oberbobritzsch ein.
Zum einen möchten wir mit dieser öffentlichen Sitzung das Mai-
baumprojekt sowie das Programm der bevorstehenden Festwoche 
vorstellen und gleichzeitig über den Stand der Vorbereitung infor-
mieren. Weiterhin freuen wir uns über jede Anregung, Idee oder 
Unterstützung, die zum Gelingen unserer Festwoche beiträgt. Wir 
hoffen auf Ihre Teilnahme und freuen uns auf ein Wiedersehen 
am 23. März 2013 um 17:00 Uhr im Erbgericht Oberbobritzsch.
Festausschuss
Oberbobritzscher Festwoche
Jedes Fest kann nur gelingen, wenn es Sponsoren gibt, die uns 
unterstützen. Wir bedanken uns schon jetzt für jeden Beitrag.
Spendenkonto Gemeinde Bobritzsch
Verwendungszweck: Maibaum
Konto: 3 351 000 340 
BLZ: 870 520 00
Bank: Sparkasse Mittelsachsen
1. Männermannschaft des Bobritzscher SV belegte
den 6. Platz bei der Mittelsachsencup-Endrunde
Der Bobritzscher SV hat die diesjährige Hallensaison mit einem 
6. Platz im Mittelsachsencup abgeschlossen.
Nach einem torlosen Unentschieden in der Auftaktpartie gegen 
Dittersbach, verlor man im zweiten Spiel nach einer Führung 
unglücklich 1:2 gegen Oederan und belegte nach der Niederlage 
gegen Freiberg II den dritten Gruppenplatz. Im Spiel um Platz 5 
gegen Bräunsdorf folgte die Entscheidung nach einem 2:2 erst im 
9-Meter-Schießen, was man 2:3 verlor.
Am Ende konnte die Mannschaft nicht an die spielerisch gute Lei-
stung in der Zwischenrunde anknüpfen, aber es steht dennoch ein 
respektabler 6. Platz von 52 teilnehmenden Mannschaften beim 
Mittelsachsencup zu Grunde.
Die Jahreshauptversammlung
des Bobritzscher SV e. V findet
am 22. März 2013 19:00 Uhr
im Erbgericht Oberbobritzsch statt.
Wir bitten alle Mitglieder um Teilnahme!
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Was war los im Carolahof
Jagdgenossenschaft Hilbersdorf
Jagdgenossenschaft NaundorfEin großer Dank gilt nochmals an die vielen Anhänger, die das 
Team bei den Turnieren unterstützt haben.
Jetzt kann sich die Truppe den anstehenden Aufgaben „im Freien“ 
widmen und sich auf die Rückrunde vorbereiten ...
Hallo Sportfreunde der Gesa-Mannschaft
des Bobritzscher SV
Zur Erinnerung: Unsere Jahresversammlung findet am 
15.03.2013 um 18:30 Uhr im Sportlerheim statt.




Zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Hilbersdorf
am Freitag, dem 05. April 2013, um 19:00 Uhr
im Gasthof Halsbach
werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk Hilbersdorf gehören und auf denen 
die Jagd ausgeübt werden darf, gemeinsam mit ihren Partnern 
recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Informationen durch den Vorsitzenden
2. Kassenbericht 
3. Bericht des Jagdpächters 
4. gemütliches Beisammensein
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine volljäh-
rige Person vertreten lassen. Für die Erteilung der Vollmacht ist 
die schriftliche Form erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter 
darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Für juristische 





Einladung der Jagdgenossenschaft Naundorf
zur Jahreshauptversammlung aller Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft Naundorf am
Freitag, dem 05. April 2013 um 18:00 Uhr
in die Gaststätte „Zum Rosental“ in Naundorf
Es werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum 
Jagdbezirk Naundorf gehören und auf denen die Jagd ausgeübt 
werden darf, recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Wahl des Versammlungsleiters
2. Bericht des Vorstandes zum vergangenen Jagdjahr
3 Bericht des Kassenwarts
4. Bericht der Kassenprüfung
5. Beschlussfassungen
6. Diskussion über Veränderung des Vorstandes und
 Neufassung der Satzung
7.  Antrag der Jäger zur vorzeitigen Verlängerung der 
 Pachtverträge
8. Diskussion und Schlusswort
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine volljährige 
Person vertreten lassen.
Für die Erteilung der Vollmacht ist die schriftliche Form erfor-
derlich. Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen 
Jagdgenossen vertreten. Für juristische Personen handeln ihre 
verfassungsmäßig berufenen Organe oder deren Beauftragte.
Konrad Heber
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft
Zicke zacke zicke zacke hoi hoi hoi ... 
Unsere Bewohner feierten am 13.02.2013 um 15:30 Uhr eine 
große Faschingsfeier. Bevor es richtig los ging schmückten alle 
gemeinsam den Bereich mit Luftschlangen, Luftballons und 
bunten Girlanden. Nach dem Kaffetrinken, zu dem es traditionell 
leckere Pfannkuchen gab, gestaltete der Alleinunterhalter Ronny 
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Schul- und Heimatfest
Oswald ein abwechslungsreiches Nachmittagsprogramm. Es 
wurde gesungen, geschunkelt und das Tanzbein geschwungen. 
Sowohl unsere Bewohner als auch die Mitarbeiter des Hauses 
schlüpften in verschiedene Kostüme. Für unsere Bewohner war 
es ein lustiger Nachmittag!
Sandy – Verwaltung
 
Alt und jung – ein gutes Team
Am Montag, dem 11. Februar besuchten uns die Kinder der Ar-
che Bobritzsch in Begleitung ihrer Betreuer. Gemeinsam mit fünf 
unserer Senioren spielten die Kinder BINGO. Dabei ergänzten 
sich alt und jung hervorragend, indem sie sich beim Überprüfen 
des Tippscheins unterstützten. Nach anfänglich zurückhaltendem 
Kennenlernen wurde es eine lebhafte Runde. Die Kinder schenkten 
zum Abschied jedem der Spiel-Paten ein selbstgemaltes Bild. Wir 
freuen uns auf die nächste gemeinsame Unternehmung.
Grit Morgenstern – Ergotherapeutin
der Ortsteile Erlicht, Haida, Hetzdorf,
Niederschöna und Oberschaar
Neben den Musikveranstaltungen - wie das Familienkonzert mit 
Gerhard Schöne, die Live-Auftritte von Rudy Giovannini, The 
Firebirds mit anschließender Oldieparty sowie den Party-Piloten 
(Kartenverkauf: Reitsport Schmidt, Freiberger Straße 7, 
09600 Niederschöna) - möchten wir Ihnen auch die anderen, 
zumeist kostenfreien, Veranstaltungen innerhalb der Festwoche 
vom 14. bis 23. Juni 2013 empfehlen:
Zu nennen wären beispielsweise:
• Musikveranstaltung mit Rahmenprogramm des Jugendclubs 
Oberschaar (Ort: Jugendclub Oberschaar, mit Eintritt)
• Agrarschau mit Bauernmarkt und Tierpräsentation,
 Oldtimertreffen, Fotoausstellung (Ort: Agrargenossenschaft 
Niederschöna)
• Fotoausstellung und Tag der offenen Tür
 (Ort: Grundschule Niederschöna)
• Fußballtunier und -punktspiel, Sportlerforum mit bekannten 
Moderatoren, 10. Hetzdorfer Waldparklauf, Volleyball für 




Am 22. März 2013 veranstaltet der Forstbezirk Bärenfels eine 
kostenlose Waldbesitzerschulung zum Thema „Verkehrsicherungs-
pflicht für Waldbesitzer“.
Die Verkehrssicherungspflicht im Wald liegt bei den Eigentümern 
und leitet sich aus § 823 und § 836 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) ab. Jedoch haftet der Waldbesitzer nicht für alle Gefahren, 
sondern nur für solche, die im Wald atypisch sind. 
Atypische Gefahren sind immer dann anzunehmen, wenn der 
Waldbesitzer selbst oder ein Dritter Gefahrenquellen schafft. 
Selbstgeschaffene Gefahrenquellen sind z. B. Kinderspielplätze, 
Kunstbauten oder Parkplätze im Wald.
Die Mitarbeiter des Forstbezirkes geben bei dieser Veranstaltung 
an praktischen Beispielen Hinweise zur Durchführung notwendiger 
Maßnahmen. 
Ausführlich behandelt werden die Bereiche öffentliche Verkehrs-
wege, Erholungseinrichtungen, Waldrandbebauung sowie die 
Vorgehensweise in Schutzgebieten.
Treffpunkt ist am 22.03.2013 um 13:00 Uhr vor dem Forstbezirks-
gebäude in Bärenfels (Alte Böhmische Straße 2, 01773 Altenberg). 
Interessierte Waldbesitzer können sich bei Herrn David Herold 
unter der Telefonnummer 035052 613211 oder per E-Mail (david.
herold@smul.sachsen.de) für diese Veranstaltung anmelden.
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Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
Gemeinschaftspraxis im OT Hilbersdorf
Barbara Weiland – Fachärztin für Allgemeinmedizin
Günter Weiland – Facharzt für Innere Medizin
Praxis im OT Hilbersdorf Praxis in Weißenborn 
Dorfstraße 3a  Berggasse 2 
Telefon 03731 773131 Telefon 03731 204173
Sprechzeiten: Sprechzeiten:
Montag 15:00 – 19:00 Uhr Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr Dienstag 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
  Donnerstag  15:00 – 19:00 Uhr











0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
• Kinderfest und Jugendfeuerwehrwettkampf (Ort: Kindergarten 
Niederschöna)
• Kinoveranstaltungen für Kinder, Jugendliche und Jedermann 
(Ort: Hutha)
• Kirchenbesichtigungen, Festgottesdienst, Orgelmusik
 für Kinder und Orgelkonzert mit Organist Felix Friedrich
 (Orte: Kirche Niederschöna und Oberschaar)
• Badfest (Ort: Sumpfmühlenbad Hetzdorf)
• Chortreffen (Ort: Freizeithalle Hetzdorf)
• Straßenfest in Haida mit Blasmusikkapelle
• Kinderfest (Ort: Familie Halang, Oberschaar)
• Altertümliche Modenschau mit Beiprogramm (Ort: Bürgerhaus 
Oberschaar)
• Veranstaltung durch die Reha-Klinik Hetzdorf
• Händlermeile (Ort: Penny-Markt Niederschöna)
• Frühschoppen in Hetzdorf und Niederschöna
• Festumzug (Orte: Haida, Oberschaar, Niederschöna)
• Fackelumzug mit Abschlussfeuerwerk in Hetzdorf
– Änderungen vorbehalten. –
Besuchen Sie auch diese Veranstaltungen. Das endgültige Pro-
gramm des Schul- und Heimatfestes wird zeitnah im Programm-
heft veröffentlicht oder ist unter www.heimatverein-am-tharandter-
wald.mein-verein.de abrufbar.
gez. L. Kirmes
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Brennstoffhandel
Karl Wetzel
Frauensteiner Straße 4 b
09627 Oberbobritzsch
Telefon 037325 92636 
Colmnitz - Gartenweg 4a 
Tel.035202/4307 
www.gaertnerei-hebert.de 
www.digital-druck.homepage.t-online.de | Hauptstraße 28, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf | Tel. 03731 2110-36
Digitaler Offsetdruck
Sie suchen Ihren eigenen „Internet-Auftritt“ ? — Kein Problem.
Individuelle Internetgestaltung ist eines unserer Spezialgebiete.
Darüber hinaus erhalten Sie von uns natürlich auch das Design
Ihrer Geschäftsdrucksachen wie Briefpapier, Visitenkarten oder
auch Ihre Geburtstagskarten besonders schnell und professionell.
     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
     Fassaden-und Raumgestaltung  
     sowie  Schimmelsanierung  in Ihrer Nähe 
     
Anzeige für Januar bis November 2013 
Mehr Informationen unter: 
 www.rvo-revitalisierung.de 
Sommerpreise April – Juni
Brikett lose gekippt
Holzbrikett • Steinkohle • Steinkohlenkoks
Angebot von 18.03. – 05.04.2013
Bündelbrikett 25kg (45 St./ Pal.) vors Haus
(Preis auf Anfrage)








Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 – 12:00 Uhr und von 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag
von 08:00 – 12:00 Uhr
Schülersprachreisen in
den Sommerferien
TREFF-Sprachreisen bietet im Sommer vom 28.07. 
– 11.08.2013 eine begleitete Gruppenreise  nach 
Bournemouth/England an. Die Schüler im Alter 
von 14 bis 17 Jahren wohnen bei Gastfamilien und 
besuchen den Englisch-Unterricht  in internationalen 
Gruppen an einer renommierten Sprachschule. Ein 
wichtiger Bestandteil ist das betreute Ausflugs- und 
Freizeitprogramm mit einem Besuch in London. Ein 
Betreuer von TREFF wird während des gesamten 
Aufenthalts vor Ort sein.
Infoveranstaltung: 20. März 2013 um 18:00 Uhr 
in Reutlingen. Bitte melden Sie sich an(info@
sprachreisen.de).
Wer lieber nach Malta oder Frankreich möchte, für 
den gibt es die Möglichkeit, auf der wunderschönen 
Mittelmeerinsel Malta oder in dem direkt neben Mo-
naco gelegenen Cap d´Ail einen Feriensprachkurs zu 
belegen. Qualifizierter Englisch- bzw. Französichun-
terricht wird kombiniert mit interessanten Ausflügen 
und Freizeitaktivitäten wie z. B. Tauchkurse auf Malta, 
Windsurfen, Fußball etc.
Kostenloses Informationsmaterial zu Sprachrei-
sen für Schüler und Erwachsene sowie zu Schul-
aufenthalten in den USA, in Kanada, Australien, 
Neuseeland (inkl. Cook Islands) erhalten Sie bei:
TREFF - International Education e. V.
Am Heilbrunnen 99, 72766 Reutlingen 
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Hast du nicht auch Lust, Fußball zu spielen? 
Dann komm einfach  
dienstags von 16:30 - 18:00 Uhr  
auf dem Sportplatz Oberbobritzsch zum Training vorbei. 
Bei uns kann jeder spielen, der Lust und Spaß am Fußball hat.  
Wir freuen uns auf jeden neuen Mitspieler und auch Euch Mädchen würden 
wir gern in unserem Team begrüßen.     Also los . . . 
Für Rückfragen: 
M. Dupke  (0172-2597068) 















Spiel, Sport, Spaß  
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Nach 67,5 Ehejahren feierten 
Kurt und Gerda Matthes am 18. Februar 2013 
das sehr seltene Fest der „Steinernen Hochzeit“.
Das Bild zeigt die Jubilare nach der Einsegnung durch 
Pfarrer Schubert im Kirchgemeindesaal Niederbobritzsch.
Übersicht Ehejubiläen
Grüne Hochzeit
eigentlich kein Jubiläum, sondern die Trauung
Baumwollene Hochzeit
Man schenkt nach dem 1. Jahr Praktisches, also etwa
baumwollenes Tuch.
Hölzerne Hochzeit
Die Ehe scheint nach 5 Jahren Bestand zu haben. 
Man schenkt Beständiges, also etwa Holzgeschnitztes.
Zinnerne Hochzeit
Die Ehe sollte nach 6 1/4 Jahren von Zeit zu Zeit wieder aufpoliert
 werden. Geschenke, die dies ebenso brauchen,
gibt es ja zahlreich, über Zinn hinaus.
Kupferne Hochzeit
Die Ehe scheint nach 7 Jahren so beständig zu sein,
dass sie Patina (Altersschmuck) anzusetzen verspricht.
Man schenkt Kupferpfennige als Unterpfand des Glücks.
Blecherne Hochzeit
Die Ehe hat nach 8 Jahren ihren alltäglichen und
nutzbringenden Weg gefunden. Beliebtes Geschenk sind
 Kuchenformen, auch Kuchenblech genannt.
Rosenhochzeit
Die Ehe, nach 10 Jahren jetzt ruhig und rund, kann sich über die
Rosen wieder der Wunder des 1. Hochzeitstages erinnern.
Es ist schon ein Fest mit Gästen, die den Eheleuten wichtig sind.
Und was kann man guten Freunden nicht alles schenken.
Nickelhochzeit oder Petersilienhochzeit
Die Ehe soll nach 12 1/2 Jahren grün und würzig bleiben. Das, was zu 
diesem Tag an Schmackhaftem verzehrt wird, bringen die Gäste mit.
Gläserne Hochzeit
Die Ehe soll nach 15 Jahren in den Beziehungen zwischen Mann und 
Frau durchsichtig und klar sein. Als Geschenk bieten sich Gläser und 
Kristall an, denn einiges davon mag in der Ehe bereits in Scherben 
gegangen sein.
Porzellanhochzeit
Fest, glänzend und zugleich empfindlich ist die Ehe nach 20 Jahren 
geworden. Neues Geschirr kann eingeweiht werden.
Silberhochzeit oder silberne Hochzeit
Die Ehe, die nun ein viertel Jahrhundert dauert, hat ihren bleibenden 
Wert unter Beweis gestellt. Das Fest vereint die Verwandten, das 
Jubelpaar trägt Silberkranz und Silbersträußchen.
Perlenhochzeit
Die 30 Ehejahre reihen sich aneinander wie die Perlen einer Kette.
Es ist Gelegenheit, der Ehefrau eine neue Perlenkette zu schenken.
Leinwandhochzeit
Wie gute Leinwand hat sich die Ehe nach 35 Jahren als unzerreißbar 
erwiesen. Manches ist allerdings aufgebraucht; der Wäscheschrank 
muss neu aufgefüllt werden.
Aluminiumhochzeit
Nach 37 1/2 Jahren sind Ehe und Glück dauerhaft. Als Geschenk ist 
alles das geeignet, was mit Erinnerungen zu tun hat. Ein ruhiges Fest 
der Erinnerungen kann gefeiert werden.
Rubinhochzeit
Nach 40 Jahren hält und trägt das Fest der Liebe immer noch.
Der Ehering bekommt mit dem Rubin den Edelstein
der Liebe und des Feuers.
Goldene Hochzeit
Wie Gold hat die Ehe 50 Jahre allem standgehalten und sich als fest 
und kostbar erwiesen. Manche Ehepaare wechseln neue Ringe.
Diamantene Hochzeit
Nach 60 Jahren kann die Ehe nichts mehr angreifen, sie ist unzer-










Für die guten Wünsche, schönen Blumen
und Geschenke anlässlich meines 
80. Geburtstages
bedanke ich mich recht herzlich, bei meinen
Bekannten, dem Seniorenclub, dem
stellvertretenden Bürgermeister Herrn Steffen Kunze,
der Kirchgemeinde, der Agrar-Technik GmbH,
dem Reiseunternehmen „Vogt ś Reisen“
sowie dem Team des „Goldenen Löwen“
für die gute Bewirtung.
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Es ist wiEdEr sowEit – Holidaycamp im sommEr 2013 in FalkEnHain!
Das Ferienlager der Jugendherberge Falkenhain und des KJR Mittelsachsen e. V.
an der Talsperre Kriebstein.
Wir unternehmen Ausflüge sowohl „per pedes“ als auch mit der Fähre entlang des wildromantischen Zschopautals zum Klet-
terwald und der Burg Kriebstein mit Picknick im Grünen. Am Ringethaler „Raubschloss“ wird nach einem sagenumwobenen 
Schatz gesucht, anschließend geht es zum Bogenschießen. Natürlich gibt es auch wieder unsere beliebten „Holiday-Camp-
Burger“ zum selber bauen. Auch im Camp wird es nie langweilig: Baden, Kanu- und Ruder- bootfahren, Tischtennis, Fußball 
und Volleyball, Streetball, Kastenklettern, geführtes Reiten, Disco, Filmabend und vieles mehr. Relaxen kann man schließlich 
im „Beautysalon“, wo es auch das perfekte Styling für die Disco gibt. Zu den Höhepunkten des „Holiday Camps“ zählen u. 
a. das Neptunfest und eine gruselige Nachtwanderung. Am Lagerfeuer mit selbstgemachtem Knüppelkuchen und leckeren 
Grillspezialitäten können schließlich die spannenden Erlebnisse der Woche ausgetauscht und noch einmal durchlebt werden. 
Termine: 20.07. – 27.07.2013 • 04.08. – 11.08.2013 • 11.08. – 18.08.2013
Die Altersbegrenzung der Teilnehmer liegt zwischen 7 und 14 Jahren Preis pro Teilnehmer: 199,00 EUR
Interessenten melden sich bitte beim Kreisjugendring Mittelsachsen e.V. unter der
Telefon: 037206 888350 / Fax: 037206 894195 oder E-Mail info@kjr-mittelsachsen.de
Sommer, Ferien, Erzgebirge
Ferienlager in der „Grünen Schule 
grenzenlos“
 
Erlebnisreiche Ferienlager hat die Zethauer Jugendfrei-
zeitstätte „Grüne Schule grenzenlos“ für Kinder und Ju-
gendliche (fast) jeden Alters parat. Bei Sport, Spiel, Disco 
und Badespaß ist es ein Leichtes neue Freunde zu gewinnen. 
Der Besuch eines Freizeitparks, Spaßolympiade, Lagerfeuer, 
sogar eine Karibische Nacht ergänzen das Programm dieser 
Sommerferienwochen. Wer Pferde mag, auch die sind dabei 
und natürlich die Bewegung in der erzgebirgischen Natur. 
Diese Ferienerlebnisse finden in jeder Sommer-Ferienwoche 
statt. 
Zusätzlich: eine Woche Fußballcamp. Ein Lizenztrainer leitet 
diese sechs Tage Fußball pur mit qualifiziertem Training, 
Fußballtennis und Teamgeistbildung. In dieser Woche wird 
ein Spiel von Dynamo Dresden oder Wismut Aue besucht. 
Informationen gibt es im Internet:
www.gruene-schule-grenzenlos.de
oder einfach anrufen unter 037320 80170.
Dicke Freundschaften bei Ferienspaß – unvergesslich.
Neues Bauhoffahrzeug
Am 01. März wurde unserem Bauhofmitarbeiter
Herrn Hammer das neue Bauhoffahrzeug übergeben.
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Am Goldenen Löwen 14
Telefon: 03 73 25 / 63 22  •  Fax: 03 73 25 / 72 30
Einbauküchen und Möbel!




Hauptstraße 54  OT Niederbobritzsch  09627 Bobritzsch 
Anruf genügt: 0172 / 37 60 360  
www.moebel-uhlemann.de
Tanz- und Speisegaststätte  
Goldener Löwe  
www.golobo.de
Tel.: 037325 6410     und     0172 3760360 
















Druckerei Gebrüder Schütze GbR
Turnerstraße 2 · 09429 Wolkenstein 
Telefon 037369  9444 · Fax 9942
w w w.druckerei-schuetze.de
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Einladung zum Bobritzschtaltreffen 2013
 
Sehr verehrte Einwohner und Heimatfreunde im Bobritzschtal,
wieder stehen wir in einem Jahr unseres regionalen Heimattages. Das Kuratorium Bobritzschtaltreffen bereitet mit Freude den 5. 
Heimattag in Oberbobritzsch vor. Die große Resonanz der bisherigen Bobritzschtaltreffen ist uns noch dankbar in Erinnerung. 
Viele Vereine, Gruppen und Laienkünstler sowie unsere Feuerwehren und Schulen aber auch die Bürger selbst sind der Idee 
des Kennenlernens, der Kontaktaufnahme, der Präsentation, der Pflege des Brauchtums und der so wichtigen Einbindung 
unserer Jugend zum gemeinsamen Heimattag gefolgt. Nun stehen wir mitten in den Vorbereitungen zum 5. Bobritzschtaltref-
fen. Gastgeber ist unser Bobritzschtalort Oberbobritzsch. Die Arbeitsgruppe Maibaumprojekt Oberbobritzsch mit den örtlich 
aktiven Vereinen, die Freiwillige Feuerwehr Oberbobritzsch sowie die Gemeindeverwaltung sind mit brennenden Herzen 
bei den Vorbereitungen des Festtages. Umrahmt wird das Bobritzschtaltreffen von einer Oberbobritzscher Festwoche vom 
08. – 12. Mai 2013. Das Kuratorium ist begeistert über solche aktiven und lebensfrohen Orte wie diesmal Oberbobritzsch.
Unser Kuratorium organisiert neben der Mitgestaltung des Programms besonders die finanzielle Sicherstellung des Heimat-
tages. Hier darf der Gastgeberort nicht überfordert werden. Darum werben wir um Spenden und öffentliche Zuschüsse. Unsere 
Künstler und Mitwirkenden aus den Heimatorten treten oft gratis oder nur zum Selbstkostenbeitrag auf. Trotzdem planen wir so 
wie bisher bei allen anderen Treffen mit einem Budget um 9.000,00 EUR. Wer uns finanziell weiter dabei unterstützen möchte, 
ist herzlich willkommen. Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf das Konto der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf
 Sparkasse Mittelsachsen BLZ 870 520 00 Kto-Nr. 3 350 000 737,
oder  VR Bank Mittelsachsen BLZ 860 654 68 Kto-Nr. 4 150 012 363,
 Betreff: „5. Bobritzschtaltreffen“.
Damit tragen Sie zur Erhaltung unseres lieb gewordenen Heimattages bei.
Seit dieser Woche läuft die Bewerbungsfrist für unser 6. Treffen im Jahr 2015. Es geht also weiter, wenn ein Bobritzschtalort 
den Staffelstab am 12. Mai übernimmt. Jeder der 15 Heimatorte, ob klein oder groß, darf Gastgeber sein. Unser Kuratorium 
unterstützt jedes Festkonzept, auch unsere „Kleinen“ können als Ausrichter auftreten, übrigens: Kleinbobritzsch hat es 2006 
vorgemacht. Vielleicht haben Sie den 12. Mai schon fest eingeplant und besuchen uns zu einem der Programmpunkte auf 
den Festwiesen am Erbgericht Oberbobritzsch. Das Programm wird nochmals in geeigneter Form veröffentlicht. In vielen 
Schaukästen finden Sie schon jetzt das Programm zur Oberbobritzscher Festwoche und zum 5. Bobritzschtaltreffen.
Wir freuen uns auf eine Begegnung mit Ihnen zum Heimattag in Oberbobritzsch.
Es grüßt Sie ganz herzlich im Namen aller Kuratoriumsmitglieder
Bernd Hubricht
Sprecher Kuratorium Bobritzschtaltreffen
